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Vorwort 

Es gibt Traditionen des universitären Lebens, die es wert sind, fortgeführt und ge-
pflegt zu werden. Zu ihnen gehört die Herausgabe einer Festschrift, die mit der 
Emeritierung einer besonders verdienten Gelehrtenpersönlichkeit noch einmal de-
ren im akademischen Leben bearbeitete wissenschaftliche Forschungsfelder in den 
publizistischen Fokus rückt. 

Die in diesem Festband versammelten Autorinnen und Autoren vermitteln 
eindrücklich die große Reichweite im Wirken des Münchner Philosophen Klaus 
Mainzer, der national und international als Forscherpersönlichkeit sehr präsent 
war und stets auch den internen Austausch innerhalb seiner Wirkungsstätte, der 
TU München suchte. Zudem dokumentiert die Breite der unterschiedlichen The-
menfelder dieser Festschrift, von der Informatik über die Mathematik oder Phy-
sik bis hin zu gesellschaftlichen und politischen Fragestellungen, die intellektuelle 
Spannkraft in einem langjährigen Wirken.

Es war ein großes Glück für unsere Universität, mit Klaus Mainzer im Jahre 
2008 einen Philosophen und Wissenschaftstheoretiker gewinnen zu können, der 
sich den Forschungsthemen einer Technischen Universität verpflichtet sah und die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit als zentralen Bestandteil seines Wissenschafts-
programms tagtäglich aktiv, ja vorbildhaft lebte.

Viele Forschungsthemen der Zukunft sind auf eine interdisziplinäre Bearbei-
tung angewiesen. Die TU München hat mit der Berufung von Klaus Mainzer auf 
den Lehrstuhl für Philosophie und Wissenschaftstheorie bereits früh auf die He-
rausforderung einer interdisziplinären Vernetzung reagiert. So gelang es Klaus 
Mainzer, mit seinen Forschungsprojekten überaus erfolgreich in die Universität 
hineinzuwirken und den Forschungsdiskurs zu beflügeln. Hiervon zeugen nicht 
zuletzt die in diesem Band versammelten Fachbeiträge, etwa von Nadine Gissibl, 
Claudia Klüppelberg und Johanna Mager (TU München, Mathematik) oder von 
Christoph Lütge (TU München, Wirtschaftsethik). Deutlich wird dabei auch die 
Breite der Forschungsperspektiven, die sich von Grundlagenfragen der Berechen-
barkeit und Komplexitätstheorie, über deren Anwendung in aktuellen Big Da-
ta-Analysen, bis hin zu politischen und ethischen Herausforderungen erstrecken.

Angesichts seines auf Inter- und Transdisziplinarität ausgerichteten Erkennt-
nisinteresses war es naheliegend, auch auf institutioneller Ebene im Rahmen der 
zweiten Exzellenzinitiative Herrn Mainzer mit der Gründung des „Munich Center 
for Technology in Society“ (MCTS) zu beauftragen, als dessen Direktor er bis 2014 
in höchst verdienstvoller Weise wirkte. Bereits in seiner Funktion als Direktor der 
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Carl von Linde-Akademie seit 2008 war es ihm gelungen, den Gedanken der Inter-
disziplinarität mit einem fachübergreifenden Lehrangebot für BA- und MA-Studi-
engänge TUM-weit sowie mit einem eigens konzipierten Masterstudiengang die 
Wissenschafts- und Technikphilosophie auch in der Ausbildung von begabtem 
Nachwuchs erfolgreich zu verankern. Immer deutlicher wurde aber auch: eine auf 
Exzellenz in der Forschung ausgerichtete Technische Universität bedarf angesichts 
der heutigen Reichweite wissenschaftlich-technologischer Innovationen der Einbe-
ziehung des gesellschaftlichen Diskurses. Dies ist eine zentrale Aufgabe des MCTS 
und auch Gegenstand von Beiträgen dieser Festschrift, wie etwa die Beiträge von 
Jürgen Mittelstraß (Universität Konstanz, Philosophie) oder Naoshi Yamawaki 
(Tokyo University, Social Philosophy) prominent zeigen.

Schließlich vermittelt der Festband einen Ausblick auf innovative, von Inter- 
und Transdisziplinarität geprägte Forschungsstrategien, die nicht zuletzt den An-
spruch verfolgen, den technologischen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
der Gegenwart und Zukunft gerecht zu werden. 

Klaus Mainzer hat an der TU München das intellektuelle Erbe eines Spiritus 
Rector hinterlassen, das weiterhin vor Ort seine Wirkung entfalten wird. Seine Ide-
en und Ansätze haben, wie der Festband eindrücklich vermittelt, zur Entwicklung 
neuer Forschungsthemen angeregt, die weit über die TU München hinaus die wis-
senschaftlichen Diskurse begleiten werden.

Klaus Mainzers Berufung an unsere Universität war ein Glücksfall ganz beson-
derer Art. Wir haben damals nicht nur einen international hochrenommierten Phi-
losophen für uns gewinnen können, sondern auch eine Gelehrtenpersönlichkeit, 
die eigenständig und loyal, zielgerichtet und integrativ den Wissenschaftskosmos 
der TU München zukunftsorientiert erweitert und mit seinem eigenen Genius be-
fruchtet hat. Davon gibt die vorliegende Festschrift, der ich eine rasche Verbreitung 
wünsche, ein lebendiges Zeugnis ab.

Wolfgang A. Herrmann
Präsident
Technische Universität München
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